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Sonntag , 2 . Marz .

MS2 . Vorausbezahlung .' vierteljährlich S R. SV M.; durch die Post im Gebiete der deutschen Postv̂ rwaltung, Brieftriigergebühr eingerechnet , 3 R . SS Pf.
Expedition : st«r!-FriedrichS-Straße Nr. 14, woselbst such die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebükr : ßie gespaltene Pettt-eile oder deren Rau« IS Pfennige . Briefe und Gelder frei. L8rs

Amtlicher Weil.
Mittelst Allerhöchster KabiuetSordre vom 25. v. Mts . ist

der Srcvndelieutmant Werner vom 1. Badischen Leib -Gre-
«adstr .Rkgiwrnt Nr . 109 in daS 8. WestfälischeInfanterie-
Regiment Nr . 57 und dagegen der Secondelieutenant Frhr.
v. Rvthkirch - Trach . genannt v. Schwarzenfels ,
dom 7. Thüringischen Infanterie-Regiment Nr. 96 in da?
1. Badische Leib -Grenadier-Regiment Nr . 109 versetzt w»rden.

Durch Verfügung des Königlichen KriegSministeriwnS
vom 21. Januar er. ist der Lazareth-Juspektor Scholz fl.
in Rastatt in gleicher Eigenschaft nach Blankenburg im Harz
versetzt worden.

UichL-Umtücher Merl.
Telegramme .

ft Berlin, 28. Febr. Der „Reichsanzeiger " schreibt : Das
Gerücht von dem Auftreten der Pest in Bronsk (bei MoS-
tan) ist amtlichen Nachrichten zufolge unbegründet . Der
von russischen Blättern gemeldete Krankheitsfall in LySkova
( Gouv. Nischuei- Nowgorod ) gehört einem bereit- mehrere
Wochen zurückliegenden Zeitraum an und wird für Fleck¬
typhus erklärt.

ft Wien , 88. Febr. Meldungen der „Polit. Korresp." :
Aus Ndrianopel , 87. d. Ein neuerlicher bulgarischer Seit-
unternommener Versuch, Unruhen und eine Massendemon¬
stration gegen die Rrintegrirvng der türkischen Herrschaft an«
zustiftrn , wurde von dm russischen Autoritäten energisch ver¬
eitelt. Gleichzeitig wurden Vorkehrungen getroffen , um die
Verwirklichung eines entdeckten Anschlages auf Niederbren -
nung Adrianopels zu verhüten . Die russischen Befehlshaber
Mvlostwoff und Skobrlrsf verbürgten sich de» Konsuln gegen¬
über für Aufrechlerhaltung der Ruhe und Sicherheit. Tot¬
leben reist am 6. März ab , um eine Jnfpizirm'g von
Jamboli , der Schipkapäffe und Rüstschuks vorzunehmen . —
Aus Bukarest . Es betätigt sich, daß Arab-Tabia am zwei¬
ten Tage nach der rumänischer SeitS geschehenen Räumung
von den Russen besetzt ward .

ft Rom . 28 . Febr. Im heutigen Konsistorium ernannte
der Papst Patriarchen für Antiochia und Babylonien, ferner
mehrere Bischöfe, insbesondere in Italien und Spanien;
Pauer wurde als Bischof von Stuhlwüßenburg , Glavin » als
Bischvf von Parenzo und Pola , Professor Stein als Bi¬
schof von Würzburg verkündet. Kardinal Borromeo ist zum
Tawnlengo des heiligen Kollegiums für das laufende Jahr
ernannt.

ft London, 28. Febr. Das „Rdüter'sche Bureau " meldet:
Die Königin begibt sich nicht nach Deutschland , sondern nur
aüf kurze Zeit nach Italien . Dieselbe wird im strengsten
Inkognito gegen den 25 . März über Frankreich, dm Mont-
Cenis und Turin nach Baven» am Lago Maggiore reisen,
woselbst ßie Villa Clara von deren Besitzer dir Königin zur
Disposition gestellt ist.

ft St . Petersburg , 28. Febr. In dem von russischen
Gruppen fest einer Woche besetzten ForhTkab-Tabia wird
russischer Seit- mit her vertragsmäßigen Abtragung der Be-
festigvngSwerst vorgtgangen .

K Politische Wochenübersicht .

Kaffer Wilhelm Hot am 23. Februar da» Präsidium deS
Reichstag - empfange». Schmerzlich berührt wurde der der«
ehrte Monarch durch den am gleicher. Taxe erfolgten Tod
eine- treuen Dieners, des langjährigen Kriegs«^ auch Marinr-
ministiS und tine jestlang Ministerpräsidenten, Feld mar-
fchalls Grafen v, Rvon. Mit dem kaiserlichen Oberhaupt«
trauern PrMen und Deutschland um dm hochverdienten
Mann, dessen Name mit der Nmbegründung des preußi-
schim Heeres und somit der Herstellung der deutschen Ein-
heit unvergeßlich verbunden sein wird. Der Trauerfeirr für
den .Verstorbene» wähnten die Kaiserin , der Kronprinz und
die Prinzen des Königlichen Hauses bei ; seinen hohen Herm
hielt nur der dringende Rath der Aerzte von der Verheilt -
gung fem.

Der deutsche Reichstag wird sich nun nach dem Schlüsse
deS preußischen Landtags und der meisten andern deutschen
Landtage (der wü - Uemberzische wu.de am 22 .Lebr. vertagt,
der bayrische ist noch beisammen) vollzählig seinen uwfäng-
lichen und schwierigen Aufgaben widmen können. Er hofft
auch dm Reich?Haushalts-Etat noch vor dem 1. April er¬
ledigen zu könne». Die Berathung des deutsch -österreichischen
Handelsvertrages, bei welcher bereits die allgemeinen Grund¬
sätze der Zoll - und HastdelSpl litik und ihre verschiedenen
Richtungen , namentlich in den Reden des Fürsten Reichs-
kanziers vüd des ehemaligen Staatsmikisters Delbrück zum
Ausdruck kamen, endigte mit der Annahme des Vertrag-
uyd einer Resolution v . Staufftnhergsbei der Erneuerung
desselben auf dm Schutz der verletzten Rechte deutscher Be¬

sitzer österreichischer Eisenbahn -Prioritäten Bedacht zu mH .
men. In erster und zweiter Lesung wurde hierauf der Wclt-
Postvertrag genehmigt , in dritter am 28. Am 26. wurde
die Interpellation v. Hertling'S betreffend Abänderungen des
Haftpflicht - Gesetzes verhandelt ; eine bezügliche Vorlage dürfte
für diese Session nicht mehr in Aussicht stehen . Der An-
trag Stumm auf die Einführung obligatorischer Alters -
versvrgungS- und Jnvalidrnkaffen für alle Fabrikarbeiter
wurde nach längerer Verhandlung mit dem Unterantrag
Günther bezüglich statistischer Erhebungen an eine Kommis¬
sion von 21 Mitgliedern überwiesen. Das Gleiche geschah
mit dem Gesetzentwurf über dm Verkehr mit Lebensmitteln .
Am Freitag begann die EtatSberathung. Rach dem Finanz-
tpposs sollen die etwa 11 Millionen Defizit des laufenden
Finanzjahres an- dm Kontributionsgeldern gedeckt werden.
Die zur Reduktion resp . Beseitigung der Matrikularbeiträge
ausgearbeiteten Vorlagen sind noch nicht zur Einbringung
reis. Die elsaß-lothringischen Autoriomisten brachten dm
Antrag auf eine selbständige, im Lande befindliche Regierung
Elsaß-Lothringens ein. Die bundesräthliche Zolltarif-Kom-
Mission hat eine Anzahl weiterer Zollpofitionen berathm.
Dem Bundesrathe find Gesetzentwürfe über daS Pfandrecht
an Eisenbahnen und die Zwangsvollstreckung in dieselben,
über die KvnsulargerichtSbarkeit und über dm Uebergang der
Geschäfte des ReichS-OberhandelSgerichts auf das Reichs¬
gericht zugegangm . Das ReichS -GesundheitSamt ist durch
Ernennung außerordentlicher Mitglieder aus den verschiede¬
nen Bundesstaaten in umfassender Weise erweitert worden .
Der am 24. v . M . in Berlin zusammengetretene Kongreß
deutscher Landwirthe stimmte dem wirthschaftlichen Reform-
plan des Reichskanzlers zu und ging in seinen Zollwün-
scyen vielfach noch weiter.

In Oesterreich scheinen sich Verfassungspartei und Mini-
sterium wieder zu finden; wenigstens stehen die Gegner der
Okkupation im Abgeordnetenhaus! mit ihrer Resolution be¬
züglich der Besetzungskosten Bosniens bereits auf dem Boden
des Berliner Vertrags , vr . Herbst und Giskra haben ihre
Mandate für die am 27. Februar zusammengrtretenen Dele¬
gationen niedergelegt. Die Verhandlungen mit der Pforte
wegen Novibazars find wieder einmal resultatlos geblieben,da der Sultan auf der Sicherstellung seiner SouveränetätS -
rechte über Bosnien beharrt und davon den Konventions¬
abschluß abhängig macht. Für dm März ist ein allgemeiner
österreichischer Katholikentag in Wien zur Erörterung der
schwebenden großen kirchlichen Fragen oder nach anderer
Lesart zur Vorbereitung für die nächsten ReichStagS-Wahlm
projektirt . Angeblich soll der päpstliche Nuntius auf Weisung
aus Rom die Versammlung Hintertreiben , was für den
elfteren Charakter derselben sprechen würde .

Die Kaiserin Elisabeth ist nach Irland gereist. In der
italienischen Deputirtenkammer kam das Budget des KriegS-
ministeriuwK ohne erheblichen Zwischenfall zu Stande. Die
Versuche einer Einigung der Gesammtlinken sind als ge¬
scheitert zu betrachten.

Wie vorauszuschen gewesen , hat die französische Depu¬
tirtenkammer die vollständige Amnestie verworfen und den
auch von der Regierung acctptirten Entwurf des Ausschusses
mit 340 gegen 99 Stimmen angenommen . Vom Senat
ist Gleiches zu erwarten , da der Kommissionsbericht die
Amnestievorlage in der von der Kammer beschlossenen Fassung
zur Annahme empfiehlt. Die Diskussion deS Gesetzentwurfs
über den Generalstab ist behufs Vorbereitung eines neuen
Reglements aus einen Monat vertagt . Eine neue Klippe
bildet d;e Frage der Anklage der Minister vom 16- Mai,
welche Yon den,Radikalen ungestüm berlangt wird , während
die Legierung entschiede» dagegen ist und daraus selbst eine
Kabinetsfrage ryacht . Man wird besonnen genug sein, eine
neue Krisis zu werweiden. Indessen scheint die Stellung des
Ministers deS Innern, ^de Marcsss's, etwas wankend ge¬
worden zu sein in Folge der Polizeienquete . Der Polizei¬
präfekt Gigof hat seine Entlassung genommen. Die neu-
e
'rna'nnte Büdgetkommisfion sprach sich fast einstimmig für die

Konversion der Staatsrentektt geeignetem Zeitpunkte und für
die Nothwendigftit der Herabsetzung der Steuern aus ; die
Regierung verzichtet aber b« der gegenwärtigen Lage, wenig -
stenS einstweilen also , auf die Konversion. General Chanzy
ist zum Botschafter in Petersburg, Tüsserenc de Bort in
Wien, Admiral Pothuau in Lopdon ernannt, Albert Grövh,Bruder des Präsidenten , zum Civilgouvrrneur in Algerim
defignirt . 40 Bonapartisten. mit Baron Haußmann an der
Spitze , wollen sich rückhaltlos der Regierung anschlirßen.
Gestorben ist der Akademiker Saint-Rms Taillandier , ein
Kenner deutscher Literatur .

DaS englische Parlament wird hauptsächlich von allerlei
militärischen Anfragen in Anspruch genomwen. Nach Süd.
afrika werden im Ganzen 8 - bis 9000 Mann mit 1800
Pferden sind Artillerie geschickt . Der für den Zulukrieg be-
antragte Ergänzungskredit von Will. Pfd. wurde vom
Untrrhause genehmigt. Im Allgemeinen lauten die Nach,
richten vom Cap in militärischer Beziehung nicht günstig .
Die Engländer werden sich bis zur Ankunft der Verfiär-
kungen günstigsten Falles nur glücklich vertheidigen können.

Ein gar nicht günstiges Zeichen ist die Auflösung der Ein«
geborenen- Kontmgente . Prinz Louis Napoleon wacht den
Feldzug als Beobachter und zum Studium mit. In Afgha¬nistan scheint der Rückzug von Kalai -Ghilzai auch nicht un-
gefährlich zu sein. Die Stämme zeigen fich feindselig . Ueber
Schir Ali gehen die Nachrichten völlig auseinander ; gestorben
ist er wohl noch nicht. In Birma , wo der König eine An-
zahl Prinzm und Hofbeamte umbringen ließ , hat England
diplomatische Vorstellungen gemacht , nach Egypten in Folgeder letzten Vorgänge zugleich mit Frankreich ein Kriegsschiff
entsandt. Lord Dufferin ist auf seinen Botschastcrposten
nach Petersburg gereist .

Rußland hatte abermals ein Nihilistenattentat gegen dm
Gouverneur von Charkow , Fürsten Krapokin; der Fürst istan der erhaltenen Schußwunde gestorben . Die. russischen
Nachrichten über die Pest lauten günstig ; seit einiger Zeit
find im bisherigen Pestbezirk, den jetzt auch die deutschenund österreichischen Aerzte durchreisen , keine neuen Erkran¬
kungen vvrgrkowmrn . Ein angeblicher Prstfall in Peters-
bürg hat sich als unbegründet herausgestellt.

Die bulgarische Notwbelnversammlung ist am 22 . Februarin Tirnowa zusammengetreten. Die gemäßigte Partei scheintdie Mehrheit zu bilden und wird hoffentlich die Betheilignngder Delegieren aus Ostrmnelien , Thrakien und Makedonien
zurückweisen. In Adrianopel haben die Bulgaren wieder
Gewaltlhätigkeiten begangen und auch den griechischen Pa¬
triarchen gemißharidelt (ein Gerücht läßt ihn gestorben sein ).Die rumänischen Kammern gehen an die Resision des Ar¬
tikels 7 der Verfassung in Betreff der Emanzipation der
Israeliten. Nach einer übrigens noch nicht bestätigten Mel¬
dung haben die Russen das von den Rumänen geräumte
Fort Arab-Tabia besetzt.

Deutschland.
ft Berlin , 28. Febr. Die Reichstags -Abgeordneten Thi-Imins, Mendel, Löwe und Zinn haben, von vielm Mit¬

glieds » aller Fraktionen unterstützt, die Interpellation ein-
gebracht : ob die Reichsregierung dem Reichstag Mittheilung
machen wolle über die gegenwärtige Verbreitung der Pest,sowie über die bisher ergriffenen nnd etwa noch zu ergrei¬
fenden Maßnahmen zur Verhütung der Einschleppung der
Seuche nach Deutschland .

Am Mittwoch starb dahier der berühmte Chemiker Prof.Sonnenschein , geb. in Köln 1817, in Folge einer krebs¬
artigen Geschwulst am Halse. In Bezug auf die große Zahl
gerichtlicher von ihm vvrgenvmmener Analysen ist Professor
Sonnenschein wohl unerreicht geblieben. In ganz Deutsch¬land betrachtete man

'
ihn als erste Autorität auf diesem Ge¬

biete. Daß er in vielen Prozessen wegen Kapitalverbrechen,in denen durch einen chemischen Prozeß das Vorhandenseinvon Gift , von Blutflecken «. dergl. nachgewiesen werden
mußte , sein bestimmendes Urtheil abzugrben hatte , war krBerlin schon kraft seines Amtes irls gerichtlich vereidigter
chemischer Sachverständiger selbstverständlich ; aber sein Ruf
ließ auch auswärtige Behörden häufig sein Gutachten eiu-
holen . In einem umfangreich« Werk „Handbuch der ge-
richtlichen Chemie" , welches im Jahre 1869 erschien, hat eran der Hand der von ihm behandelten einzelnen Fälle eine
Fülle wissenswerthen Materials verarbeitet.

Bettln , 88 . Febr. (Frkf . Z.) In Folge deS Petersburger
PestfaüeS wird »er Zusammentritt der Pestkommisfioa zuneuen B -rathungen erwartet . Beruhigende Nachrichten sindaus Petersburg eingetroffm , doch fehlt es an authentischen
Mittheilunzen. Man erwartet alsbald die Rückkehr des deut-
schen Botschaftsarztes Lehweß aus Zarizyn nach Petersburg,um von diesem genauere Nachrichten zu erhalten. Falls die
Rückkehr von Lehweß fich verzögert, soll ein besonderer Be-
richterstatter nach Petersburg entsandt werden.

Berlin , 28 . Febr. (Reichstag .)
Der Welt-Ptstvertra, mit den beiden dazu gehörigen Uebereinkom-

ttirn wird »ach ««erheblicher Debatte in dritter verathung genehmigt.
ES folgt sodann die erste Berathnug der ReichShanrhalti

Etat - für 1879/80 und damit verbanden die erste Berathnug der
Gesetzentwürfe betreffend eine Anleihe für Zwecke der Post- «nv
Lelegraphenverwaltung , sowie betr. die Erwerbung einer Grundstückes
für das Reichs - Gesundheitsamt .

Minister Hoswann leitet die Berathung mit einer Rede ein , in
welcher er znnächst darauf hiaweirr , daß di« Mindereinnahmen 14
Millionen betragen ; wenn man hievon die MinderaaSgaben abzieht,
so verbleibe ein Defizit von 10*/, Millionen.

Im weiteren Berlauf seines Fioanzexpofö» cheilt Minister Hof-
mann mit, daß dar Defizit Pr» 1877/78 ans 20 Millionen veraa-
fchlogt fei, aber nar 11 Millionen betragen habe , weiche aur Kontri«
bntiouSgeldern gedeckt seien . Die voraussichtlichen Ergebnisse deS
laufenden Finanzjahres stellen fich ungefhhr folgendermaßen: betritt - -
liche Ueberfchreitungeo der Etat- hätten fich beim ReichSkanzler -Awt
nothwendig gewacht, ferner beim Auswärtigen Amt , Patentamt und
Reichstag , 1« Gumma 16,790,000 M. MinberauSgaben haben fich
hrranlgestellt namentlich bei brr Militärverwaltnng (circa 4 Mill.)
und bei der Eisenbaha -Verwaltnug (ca. 3 '/, Millianen). Minderein¬
nahme » ergeben fich besonders bei den Zöllen and Verbrauchssteuer«



(15.378,060 ) , bei der Wrchselflewpei. Steuer (ca . 3 Mill .) , Leber-
schösse der Pest (129 .000) , Eiseabahn -Berwaltang (ca. 509,003 ) . Der
SesammlauSsall de» lausenden Finanzjihce » beziffert sich auf
10,600,000 . Folge diese- « u- f- ll? ist rin - Erhöhung der M - trttalar .
teilrüge für taS nächste Elat - jahr von 14 Millionen (101 Mill . gegen
bisher 87) . Diese Malrikularbeilrüge wurden nur 1873 überstiegen.
Zu ihrer Reduktion resp. Beseitigung find Vorlagen au- gearbeitet,
aber noch nicht zur Einbringung reif. Keineswegs aber ist die Hoff¬
nung aaszugeben, daß rS diesmal gelingen werde , di« lange erstrebte
Verkündigung zu erzielen. Redner erinnert an die Heidelberger Mi -
nisterkonserenzen. welche da - dringende Vedürfuiß ergaben, die eigenen
Einnahmen des Reichs za vermehren und zu diesem Behuf« das Sy¬
stem der indirekten Steuern aoSzudehuen , theilS um das Reich auf
eigene Füße zu pellen, theilS uw die Eiozelftatten zu entlasten. Den
Inhalt der vorbereiteten Entwürfe näher mitzutheilen halte er nicht
für angezeig». Der Minister schließt mit dem Ausdrucke de - Wun -
fcheS auf endliche Verständigung in dieser Session .

v. Bends findet Abhilfe nur mittelst indirekter Steuern möglich ;
das sei auch cie Tendenz »er Beschlüsse «es preußischen Abgeordneten¬
hauses gewesen ; die an die Bewilligung dieser Steuern geknüpften
Bedingungen seien der Erfüllung väher gebracht .

v. Minnigerode gehl ans einzelue Details det Etat - ein ; Red¬
ner will nicht am Ordinarium , wo !, , ober am Extravrdinarium Ab¬
striche gemocht wissen .

Richter (Hagen) kritifirt den Etat nach den verschiedensten Rich¬
tung ' « , dringt aus Ersparnisse in einzelnen Dienstzweigen , erörtert
die Frage der Steuerreform und erklärt sich im Namen rer Fort -
schrilirpartei gegen die Tabaksteuer-Projekte und einen Petroleuwjoll .

BnadeSkommiffür Michaelis wendet sich gegen die Arußerungea
Richler'k betreff» Nalurakvrrpflegung der Armee rc . , wobei man Er¬
hebliches nicht au den Ausgaben werde streichen können. — Fort¬
setzung »er Beraihung morgen.

f Müncht» , 28. Febr. (Abgrordnetenkammer .) In der
Spezialdiskussion über die Ausgaben für die Amtsgerichte
wird der Ausschußantrag auf Einstellung von 110,400 M.
in den Etat einstimmig angenommen, deßgleichrn siimmtliche
Anträge auf Belastung weiterer 8 Amtsgerichte , wodurch
sich die Position auf 113,600 M. erhöht. Bei der hierauf
erfolgenden Abstimmung über das ganze Gesetz erklären sich117 Stimmen für und 28 gegen dasselbe.

Regensburg , 27 . Febr. (Allg. Ztg. ) Heute Vormittag
traf Königin Carola von Sachsen von Dresden kommend
mit Gefolge dahier ein, und wird dem Vernehmen nach, vor
ihrer Weiterreise nach Sigmaringen , einige Tage znm Be¬
suche bei den Fürstlich Thurn und TaxiS 'schen Herrschaften
verweilen.

Oesterreichifche Monarchie.
^ Wien , 28 . Febr. Nach offiziellen Ausweisen beziffert

sich die Gesammtsumme der Okkupationskosten , von der Mo-
bilisirung an, mit 142 Mill ., wovon erst etwas über die Hälfte
(80 Mill .) von den Delegationen bewilligt ist. Die Be¬
willigung des Restes unterliegt keinem Zweifel, sie wird nur
an gewisse Cautelen geknüpft werden , welche den beiden
Landesparlamenten den gebührenden Einfluß sichern, und in
dieser Richtung dürfte die Regierung sich so weit entgegen¬
kommend erweisen , als es ohne dir Fälschung des der Ok¬
kupation zu Grunde liegenden europäischen Mandats ge¬
schehen kann .

Der ReichSrath wird nicht aufgelöst, sondern den Ablauf
seiner sechsjährigen Funktionsdauer abwarten . Die Neu¬
wahlen finden im September, der Zusammentritt deS neuen
Parlaments im Oktober statt.

Wien , 26. Febr. (Frkf. Z .) Auf die Vorstellungen, welche
Oesterreich und die Türkei in Petersburg über die Agitatioom
Tschernajeff 's erhoben , erfolgte besten Rückberufung nach
Rußland. Andraffy erklärte gestern mehreren Delegirten, an
einer rechtzeitige» Räumung Bulgariens von Seiten der
Russen könne kein Zweifel bestehen.

f Pesth , 28 . Febr. DaS Unterhaus beschloß , in die
Spezialdebatte des Budgets einzutrcten . Die liberale Par-
tei , die außerhalb der Parteien stehenden Abgeordneten und
ein großer Thetl der vereinigten Opposition stimmten für
das Budget . Der Schlußantrag Simonyi' S auf Entsen-
düng von zwei WohlfahrtSkomiteS wurde in namentlicher
Abstimmung mit einer Majorität von 33 Stimmen abge-
lehnt.

Schweiz.
Unter den Verhandlung- gegenständen der schweizerischen

Bundesversammlung für die am 17. März beginnende zweite
Abtheilung der Wintersesfion befinden sich folgende : Wahl
eines Mitgliedes des BundeSraths an Stelle des verstorbe¬
nen BundeSrathS Scherer für die Amtsdauer bis Ende 1881.
Wahl eines Mitgliedes des Bundesgerichts an Stelle des
verstorbenen Vicepräsidenten Dubs für die Amtsdauer bis
Ende 1880 und Wahl des Vicepräsidenten des BundeSge-
richtS für die Amtsdauer bis Ende 1880. Konsularkonven -
tivn mit Brasilien vom 21. Oktober 1878 . Bericht des'
BundeSraths betreffend das Ergebniß der Volksabstimmung
vom 19. Jan. 1879 über daS Bundes gesetz vom 22. Aug.1878 betreffend Gewährung von Subfidien für Alpenbahmn.
Frage der Revision von Art . 65 der Bundesverfassung, bezw. ,
Wiedereinführung der Todesstrafe. Internationale Münz- !
Verträge. Umprägung schweizerischerNickclmünzen . Abänderung ,der Verordnung vom 16. Oktober 1878 über den Militär- !
Pfltcht- Ersatz. Botschaften betreffend nachträgliche Genehmi¬
gung einer temporären Handelsübereink-mft mit Italien be¬
treffend die Besoldung der Fabrikinspckloren .

Frankreich .
^ Paris , 28 . Febr. Der Unterrichtsminister JuleSFrrry hat an den Seinepräfekten folgendes wichtige

Schreiben gerichtet, welches der Letztere gestern zur Kenntnißdes Pariser Gemeinderaths brachte :
P - ri» , 27. F ' br. 1879.

Herr Prüft » ! Der Pariser Gemeinderaih har im Laufe seiner
ordentlichen Session in den Sitzungen vorn 5 . und 14. Dez. 1378
eine« dopp iien Wunsch de- Inhalt - geäußert , daß die Leitung aller .

, Schulen und Lindnbewahronstaltrn der Stadt Pari - au- den Händen
! derikoagregonistischeu in diejenigen weltlicher Lehrer
i und Lehrerinnen übergehen möge » . Der Beschluß vom 5.

Dezember enthält nur einen Wunsch; der vom 14. Dezewber fügt
aber in gebieterischer Form die an den Seinepräfekten gerichtete Auf¬
forderung hinzu, ohne Verzug und ohne selbst dea Eintritt einer Va¬
kanz abzuwarten , zu der Ernennung weltlicher Lehrer und Lehrerinnen
zu schreiten , da die Mehrheit de- Geweiuderath - den von ihr ange-
nommruen Wunsch als eine für de» Präfekten bindende Borschrist an-
fiebt . Angesicht - diese- doppeltea Mansche- hat Ihr Borgänger erklärt,
er erachte , da er hinsichtlich der Ernennung der Lehrer unter der Au¬
torität de» Unterricht- minister- handle , es für nothwendig , in einer
so wichtigen Frage diesem Bericht zu erstatten und seine Weisungen
abzuwarten . In diesem Staude fand ich die Frage vor , ol- ich von
dem Unterrichtsministerium Besitz nahm. Die Wünsche de- Pariser
Gemeinderalh» werfen eine doppelte Frage auf : eine Rechtsfrage und
«ine Frage de- einzuschlagendeu Berühren - . Die Rechtsfrage ist mit
seltener Genauigkeit in einem Rundschreiben meine» Vorgänger - zu-
sammengefaßt worden, welcher anerkannt hat, 1 ) daß es, so oft in drr
Direktion einer öffentlichen Schule eine Vakanz rintritt , die Pflicht
de» Präfekten ist, die Meinung de- Gemeinderaths über die Kategorie,
welcher der neue Direktor anzehören soll, einzuh len, 2) daß auch sonst
der Geweiuderath zu jeder Zeit in seiner Session einen Wunsch über
di« Direktion der Schulen äußern darf , 3) daß die in beiden Fällen
geäußerten Wünsche aber die Freiheit d :S Präfekten nicht rinschränken,
dieser vielmehr da- Recht und die Pflicht hat , die Lehrer jede- mal der¬
jenigen Kategorie za entnehme» , dir seine - Erachten» den Gchul-
intereffen und dem Wunsche drr Majorität der Bevölkerung am brsten
entspricht.

Diese Lösungen find in voller Uebereiastimmung mit den Besetze » ,
texten ; eS können hier Wünsche , aber niemals Befehle vorgebracht
werden, und wenn da » Recht , Gutachten abzugebeu, den Geuieinde-
rälhen eingeräumt wird , so steht doch die Entscheidung beim Staat «
allein und bei dem Präfekten als seinem Organe . Ist demnach die
Rechtsfrage einfach , so stellt sich die de» einzuschlagenden Verfahrens
als eine viel verwickelt «» dar . Wen» sie , wie hier, oa» Anlaß von
140 Anstalten mit 858 Lehrern und einer Schulbevölkeruug von 59 .0 0
Lindern aufgeworfen wird , erhebt st« sich in Wahrheit aus die Höhe
einer RegierungSsrage. Der erste Punkt , der in Betracht zu ziehen
ist, iß ohne Zweifel die WillenSmeioung der Mehrzahl der Einwohner ,

s Unter einem wrsentlich repräsentativrn RegierungSsystrm ist e« stet»
i eine heikle Sache, diese Meinung anderwärts als in der Mehrheit ihrer
! gewählten Vertreter zu suchen . Ma hat gleichwohl in vielen Gemein-

den unter der Form einer Enquete die Familienväter direkt zu Rathe
gezogen . Diese» Verfahren scheint mir für Pari » weder praktisch noch
nothwendig. Neben der Majorität muß aber die Regierung noch di«
beiden großen ihrer Obhut anvertrauten Interessen berücksichtigen , das
der Studien und da» de» inneren Frieden ». DaS Interesse der
Studien erheischt , daß keine Umwandlung in dem Schulpersonal dir
ununterbrochene Fortdauer ober das Niveau de» Unterricht» in Ge¬
fahr dringen darf. Die Ersetzung einer Lehrerkategorie durch eine
andere mutz ihre Richtschnur und ihr Maß in dem Bestände de» ver¬
fügbaren Personal » finden. Zuerst muß der Unterricht der Kinder
gesichert sein und hier, wie überall , dürfen Sie . Herr Präfekt , nur

j da» abschaffen , was Sie auch ersetzen können. Für den inneren Frie -
! den genügt eS nicht , daß die Ordnung in unseren Straßen gcwähr-
! leistet ist ; die Schulfrage berührt die feinsten und achtbarsten Em-
- pfindlichkeiten de - öffentlichen Geiste» . Alle» , wo» der Veränderung

de - Lehrkörper » den Eharakter einer gewaltsamen Umwälzung, einer
übertriebenen oder überstürzten Maßregel , ja auch nur den Schein
einer Verfolgung gäbe , würbe die Reform selbst in Frage stelle».
Man muß dabei alte Gewohnheiten berücksichtige «, den nsthig -a lieber-
gang beobachten und die Gewissen , di« sich leicht beunruhigen lassen ,
schonen . In der Debatte über den in Rede stehenden Wunsch hat man
mit Recht gesagt , daß die Option zu Gunsten der weltlichen Lehrer
kein Eingriff in die Freiheit ist, da da» Recht, Privatschulen zu grün¬
de», unangefochten aufrecht erhalten bleibt. Wenn diese Freiheit be¬
droht wäre , würde sie uu » in der ersten Reihe ihrer Bertheidiger
finden. Die Regierung rechnet darauf , daß Sie , Herr Präsekt, in der
Durchführung der Maßregel , für welche Sie allein die Verantwortlich¬
keit zu tragen haben, die Mäßigung , Einficht und Versöhnlichkeit ent¬
wickeln werden, dir für unsere Politik die Richtschnur und für da-
Land da- dringendste Bedürsniß ist .

> Empfange» Sie u. s. w. JuleS Ferry .
D» Prinz von Wales ist gestern unter dem Jncognito

eines Grafen Chester in Paris eingetroffen , um dort zwei
Tage zu verweilen und dann den LourdeS und Bayonne zu
besuchen .

f Versailles , 28. Febr. Senat . Victor Hugo fordert
die vollständige Amnestie . Der Justizminister Leroyer ver¬
kitt die Regierungsvorlage : Die Regierung habe die Total¬
amnestie gewähren können , fie sei stark genug dazu gewesen.
Aber die verübten Verbrechen könnten nicht vergessen werden .
Der Minister brandmarkt nachdrücklich die Commune und
ihre literarischen Vertreter. Die gegenwärtige Amnestie sei
eine Maßregel der Humanität ohne Gefahr. Was die Frage
der in vontumsoism Verurtheilten anlange, so konstatirt der
Minister, daß die Vorlage alle Garantien biete. Er glaube , daß
die Heimkehr der Amnestirten große Beruhigung Hervorrufen
werde ; sollten sich Undankbare finden, so würde daS Gesetz
nicht ohnmächtig sein. „Wir würden dann Strenge an
Stelle der Milde setzen . " — Der Senat genehmigt darauf
die Regierungsvorlage mit 163 gegen 86 Stimmen .

7 Versailles, 28 . Febr. Deputirtenkammec. Aniffon
(Rechte) erklärt : Die Baisse an der Börse wurde durch
das Stillschweigen des Finanzministers begünstigt; ohne einen
Antrag auf Votirung einer bestimmten Tagesordnung zu
stellen , wolle er nur darauf dringen , daß über die angxden-
teten Vorgänge Licht verbreitet werde. Finanzminister Sah
erwidert : Der Regierung müsse die Initiative gewahrt wer¬
den ; der Augenblick, einen Gesetzentwurf wegen Rentenkon -
verfion tinzubringen, sei noch nicht gekommen. Er sei nicht
wenig überrascht gewesen , als er vernahm , daß die Frage in
der Budgetkommisfion erörtert wurde , ohne Rücksichtnahme
auf die Regierungsinitiative . (Allain-Targs und Douville
von der Linken proteftiren lebhaft .) Der Minister schließt
mit den Worten : Wenn man ihn interpellire, so würden die
Interpellanten allein verantwortlich sein für die dadurch ver¬

ursachte Aufregung. Douville protestirt hingegen im Name»
des den Deputirten zustehenden Rechter drr Initiat or. Jan«
vier (Bonapartist) wirst dem Minister vor , daß er fünf -1 >
Tage wartete, bevor er- sich erklärt habe. — Damit ist der
Zwischenfall geschloffen.

Großbritanrne«
-s London, 28. Febr. Im Unterhaus « bestritt Dille die

Richtigkeit drr von dem „ Standard " gebrachten Meldung ,
daß er beabsichtige, seine Resolution zurückzuziehen.

Der Etat für die Flotte für das Finanzjahr 1879/80
ist ans 10,586,893 oder auf 1H43.007 Pf. St . wenigerals im Vorjahre veranschlagt . Die Stärke der Mannschaft
wird auf 59,118 Mann angegeben , gegen 60,000 Maua
im Vorjahre.

Rußland.
Si . Petersburg, 27. Febr. (N. Z.) Eben ist eine der

gelesensten russischen Zeitungen, die „Russische Welt ", auf ,vin Monate unterdrückt worden . ES konnte kaum ernstlich
an dieser Maßregel gezweifelt werden , nachdem man die letzte
SonntagSnummer dieses Blatte- gelesen hatte. In zwei
Leitartikeln wurde darin offen die Forderang nach eian Btt-
faffung erhoben, und wäre die Unterdrückung nicht gefolgt,
so hätte man von allen Seiten ein Echo dieser Forderung« schallen hören.

st St . Petersburg , 27. Febr. Dn jüngste Sohn de-
Großfürsten Konstantin Nicolajrwitsch, Großfürst WjatfchrS -
law Konstantinowitsch , ist heute gestorben.

7 St . Petersburg , 28. Febr. Finanzminister Greigh ist
von temporärer Krankheit wieder hergestellt und hat die Lei¬
tung der Geschäfte wieder übernommen .

Serbien
Aus Belgrad wird der ^ „N . A. Ztg. " vom 25 . v . M.

Folgendes geschrieben:
Vor einigen Tagen kam der rujfische General TsHernajeff « ach

Serbien ; ohne Belgrad zu berühren , rei- le er über Seinendria nach
Risch io da« fürstliche Hoflager ab. Scho» vor der Ankunft de- Ge¬
neral » über den Zweck seiner Reise unterrichtet , wollte iy in mein«;»
früheren Briefen derselben keine Erwähnung thun , weil ste jeden po¬
litischen Interesse ? entbehrte.

Letzteren Umstandes ungeachtet erhob sich ein Siorm von Nachrich¬
ten über die Reise Tschernajeff'- . E» hieß » nter Anderem , er habe
eine Menge Waffen nach Serbien eingeschmuggelt, um damit die neu-
zuorganistcenden Scharen z« bewaffnen n . s. w . So widersprechend
und unsinnig wie die Behauptungen übe- seine Reisezwecke , klingen
auch die Nachrichten über den Empfang des Generals .

Tschernajeff wurde vom Volke überall artig und zuvorkommend
empfangen und wurden ihm weder Insulten noch Ovationen zu Theil,weil er weder zu dem Einen oder zu dem Anderen Anlaß gegeben
hatte. Da » Gaftrecht ist Serbien von jeher da» erste Gebot, doch ist
man hier zu Lande allen unnützen Ovationen immer abhold gewesen .
Man sei daher dem General ob seiner »Popularität " in Serbien nicht
neidisch . Man lege seiner Reise auch keine höhere Bedeutung bei,denn er, al» einer der sogenannten „ Geschäft - generale"

, kam die- wal
nur al» Vertreter de » Eisenbahn - Bauunternehmer - Poliakoff , um j
über Eisenbahn- Angelegenheiten zu verhandeln. Die serbische Re¬
gierung lehnte aber seine Antröge ad , weil fie , nunmehr fest ent -
schloffen ist , dea Eisenbahn-Bau auf eigene Gefahr und Kosten z»
unternehmen , und s, verließ der General unverrichteter Dinge Risch
un » begab sich über Sofia » ach Rußland zurück.

Nordamerika.
Washington , 8. Febr. Nach dem Berichte des hiesigen

Ackerbau-Departements, schreibt ein Korrespondent der „Mg.
Ztg. ", gehören über 50 Prozent der Bevölkerung in den
Bereinigten Staaten dem Stande der Landwirthe oder
Farmer an, über 19 Prozent den Arbeitern in Manufak¬
turen und Berg , und Kohtenwerken , 20 Prozent den Fach«
männern, Advokaten , Aerzten , Apothekern , Agenten und
sonstigen persönlichen Fachbeschäftigungen , sowie 10 Prozent
den mit dem allgemeinen Handelsverkehr und Transport
Beschäftigten.

Der Werth der bebauten Ländereien oder Farmen nebst
Biehstand und Geräthschasten ist über 13,000 Millionen
Dollars abgeschätzt , während die Ackerbau-Produkte einen
jährlichen Werth von 3000 Millionen Dollar- haben , als»23 bis 24 Prozent Interessen vom Kapitalstock liefern.

Ueber den enormen Verkehr des Ackerbaues und seiner
Produkte entnehme ich der „Eisrnbahn- Gazette" den Bericht :
daß im Jahre 1878 die Eisenbahnen aus dem Westen nach
den 7 östlichen Hafenstädten am Atlantischen Ocean 247
Millionen Scheffel Getreide und 10 Millionen Fässer Mehl
tranSpvrtirten. In den westlichen Hafenplätzcn der großen
Binnenseen und Flüsse, namentlich in Chicago , Milwaukee,Toledo, Detroit , Cleveland, St . Louis, Dulnth, wurden im
vorigen Jahr durch Eisenbahn-Transport 229 Millionen
Scheffel Getreide und 6 Millionen Fässer Mehl empfangen.
Dieses Quantum steigert sich noch bedeutend durch den
Transport zu Wasser auf den Seen, Flüssen und Kanälen.
Außerdem dehnt sich dieser Verkehr noch auf den Export von
Fleisch , Vieh , Butter , Käse , Obst , Wein u. s. w. zu be¬
trächtlichen Quantitäten aus .

Hieran schließe ich noch den neuesten Bericht des hiesigen
statistischen Bureau 's über die gesammte Ausfuhr und Ein¬
fuhr in den Vereinigten Staaten. Nach diesem Berichte sindim Jahr 1878 inländische Produkte , außer Gold und Sicher,
nach dem Ausland exportirt zum Betrage von 736,333,413Dollars , sowie fremdländische Artikel , außer Gold und
Silber, eingeführt im Betrage von 431,790,842 Dollars,
so daß ein Ueberschuß der Ausfuhr zu Gunsten der
Bereinigten Staaten im Betrage von 304,542,571 Dollars
sich herausstellt. Ferner betrug die Ausfuhr von Gold undSilber im Jahre 1878 die Summe von 26,865 .200 Doll.,während die Einfuhr dieser edeln Metalle die Summe von
28,839,373 Dollars ausmachte , so daß auch in diesem Fallein Gewinn von 1,974,173 Dollars den VereinigtenStaaten zu gute kam.

Die Wiederaufnahme der Baarzahlung und die EinlöS -



lichkeit der Gouvernementsnoten hat seit dem 1 . Januar
d . I ihren ungestörten ruhigen Fortgang gehabt ; statt daß

' das im Bondesschatze zur Einlösung der Noten reservirde
Gold abfließeu und besten Betrag geringer werden sollte, hat
sich diese Goldreserve bis ziemlich zu 2S0 Millionen ver¬
mehrt und die Nachfrage nach Goldeinlösung verringert.
Dies ist unstreitig ein Beweis , daß der Nationalkredit und
die BundeSfinanzen auf einer sicheren Basis beruhen .

-j- Washington , 28 . Febr. Das Repräsentantenhaus hat
de» Gesetzentwurf angenommen, wonach die Verzinsung der
BundeSvbligationea 30 Tage nach Anzeige von derm Ei» ,
lösung aufhört .

Südamerika
Aus Montevideo, 21 . Jan., wird der „Nordd. Allg. Ztg."

geschrieben:
Heute verließ Sr Maj. Schiff . Bismarck " die hiesige Rhede , um

zunächst nach der MagelhaeoS-Straße abzu- eisen ; die besten Wünsche
der Kolonie begleiten die liebenswürdigen Gäste, deren Gegenwart uns !
für di« kurz- Dauer einer Woche geschenkt war. Korvettenkapitän
Deinhard veranstaltete ein Fest an Bord des schönen Schiffes, wo
eine Zahl der schönsten Damen Montevideo'S bis zu später Nacht¬
stunde tanzten .

Allgemein wacht sich hier der Eindruck bemerkbar , de» das häufige
Eintreffen deutscher Kriegsschiffe auf Eingeborne und hier wohnend»
Ausländer macht ; eS ist recht erfreulich , daß diese Sendboten der
kaiserlichen HeereSmachr in dieser Weise die Kunde von der Größe
Deutschlands nach allen Himmelsgegenden tragen und zugleich die
Liebenswürdigkeit der Kommandanten uich Offiziere überall sich Her -

zen und ihrem Batrrlaude Sympathien erobert .
Di « hiesige» Ständekammern find für den 15 . Februar zusammen-

berusen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1. März . Wir find in der Lage, die von ver¬
schiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht über Personalver¬
änderungen bei der Generaldtrektion der Großh. Staats - Eisen¬
bahnen als völlig grundlos zu bezeichnen.

— r — Karlsruhe , 28. Febr . Gestern Abend hielt der hiesige
LebenSbedürsniß - Verein seine ordentlicheBmeralversammlung ab .
Der starke Besuch und die lebhafte Beteiligung an der Beratung
bewies dar große Interesse der Mitglieder am Verein . Dem gedruckt
verteilten Rechnungsabschluß für 1878 ist Folgende« zu entnehmen :
Der Gewinn aus da- Waarengeschäst beträgt 24,971 M. 3 Pf , bei
der Bäckerei 5949 M . 42 Ps . , beim « ohlengeschäst 1859 M . 31 Ps.
beim Schuhwaaren Geschäft 1037 M . 58 Ps ., beim Markengeschäft
1296 M , 47 Ps. Der Gesamuugewinn ergibt 35,113 M . 81 Pf ,
welcher sich jedoch durch die satzaugSgemäßen Abschreibungen auf
Hau » und Gerätschaften (3655 M . 13 Ps .) , Zinsen und Gebäude-
unterhaltung » - Soften auf 30,340 M . 91 Ps. rein ermäßigt . Hievon
werden 10 P oz. mit 3030 M . 49 Ps . dem Reservesond zngewiesen
und 2020 M . 32 Pf . als Tantieme für die Berwaltung , so daß noch
ein Betrag von 25.254 M . 10 Ps . zur freien Verfügung übrig ,
bleibt. Die Generalversammlung beschloß eine Dividende von sechs
Prozent oder 6 Pf . per Mark de» znm Gewinn berechtigenden Um¬
sätze» in VerrinSwarken . Der Gewinnanteil hat sich von 5 Proz . im
Jahr 1877 aus5 '/,Proz . im Jahr 78 und nunmehr aus 6Proz . erhöht. Dem
Arbeite» Bildung - Verein dahier wurde ein Beitrag von 100M . wie im vori¬

genJahr bewilligt; ferner wurde eine Summe von 260M . zur Berwendung
für Anstalten zur Pflege und Bewahrung von hiesigen armen Kindern ,
vorzugsweise durch Abgabe von Naturalien , zur Verfügung gestellt.
Die gemeinnützige Seite de» Verein », welcher in erster Reihe den
Grundsatz de» geordneten Haushalte » mittelst Baarzahlung praktisch
durchgesührt hat, fand durch dies« besonderen Gaben einen anrrkeu-

nungSwerthen Ausdruck. Unter Berücksichtigung derselben und noch
Bertheilung der 6 Proz . Gewinnanteile an die Mitglieder , im Betrage
von 15,256 M . 46 Ps., verbleiben noch 9697 M . 64 Pf ., welche dem
Reservesond außerordentlich zngewiesen wnrden , so daß derselbe nun¬
mehr die Höhe von 23,130 M . 4L Pf . erreicht.

Vom Vorstand und BerwaltungSrathe wurde hervorgehoben , daß
solide GeschästSgrundsätze vor Allem die Berstärkun ;
de » eigenen Kapital » verlangen ; der Verein muß auf eigenen
Füßen stehen . Die Genrralversawwlung billigte vollständig diese
Anschauung. AuS dieser besonder« Zuweisung zum Reservesond kann
eine Ausbesserung der Dividende für da» nächste Jahr , fall» die»
uöthig » erde» sollte , entnommen werden.

Der Gesammtumsatz de» Vereins betrug 351,806 M ; gegen baar
wurde« für 121,793 M . Waareu »erkauft (au Richtwitglieder),
woraus man den Schluß zu ziehen berechtigt ist, daß die Maaren de»
Verein » allgemein beliebt find. ( Schluß folgt )

? Heidelberg , 28 . Febr . Der Ausschuß de» hiefigen ärztlichen
Verein» hat sich dahin erklärt, e» solle auch fürderhiu die Absolvirung
eiue» humaniftischeu Gymnasium » Bedingung zur Zulassung zum
mediziaischen Studium sein, iudeß daraus hingewirkt werden, daß die

mathemattscheu Fächer im größeren Umsaug als bisher an den huma¬
nistischen Gymnasien betrieben werden. — Nachdem Ansaug deS

vorigen Jahre « auf Beranlaffang de» Hrn . Geheimerath » Blnntschli
an der hirs. Volksschule s. g. Schul - Sparbücher eingesührt wurden ,
und seither die städtische Schulkommisston in andern Stäote « über die

Einrichtung solcher Anstalten Erhebungen gemacht , erklär« fich nun -

mehr der Sladtraih aas den Vorschlag dieser Kommission bereit , für
da» hiesige Institut die Satzungen der Karlsruher Schol - Sparkaffe
anzunehmen und hiezu die Zustimmung de« BürgerauSschuffe» und die

GtaalSgenehmigung zu erwirken. — Nach Beschluß de» hies . Stadl »

rathe» wird der Reservesond der städtischen Sparkasse bis aus die

Höhe von 10 Proz . der baaren Einlagen gebracht , auf dieser Höh«
alsdann erhalten und ihm deßhalb alljährlich SO Proz . de» Reinge¬
winn » zugewiesen werden.

Waibstadt , 26. Febr . (Landbote) . Wie schon früher in Ihrem
Blatte mit,eiheilt , hat der hiesige Gemeinderath 509 Mark Belohnung
Demjenigen au»gesetzt, der Angaben macht in Folge deren der Urheber
deS letzten Brande« ermittelt wird. Dessenungeachtet und kaum daß
wir die Schrecken deS letzten Bcandundglück» oow 7 . d . M . hinter
un» haben , ist dem G -meinderath hier ein Brandbrief zugegangen,
den Schristzügen nach zu uriheilen von derselben ruchlosen Hand , von
der auch die früheren auSgingen.

Morbach , 28 . Febr . Die , Bad . Neckarztg." iß in der ange¬

nehmen Lage, ihre L,str zu benachrichtigen , daß taS P 'und Kalbfleisch
bei Metzger Heinrich Groh für 50 Psevmg verkauft wird.

— Vom Bodensce , 28. Febr . Bei den jüngsten Holzv - r -
steigeren gen ia der Seegegeud wurden erlöst ! Für schöne» Radel -
Sägholz , und zwar per Feftweter mit Rind « — 20 bi» 22 M . , für
geringere» Nadel- Säghclz — 16 bis 18 M . , sür schönet Nadel - Bau¬
holz — 16 M . . sür geringere» Nadel - Bauholz — 13 bi» 14 M .,
Für Buchen - Scheitholz erzielte man per Ster — 8 bi- 9 M . , sür
Nadel- Scheitholz ---- 6 bis 7 M . : iür Buchen-Prügelholz — 7 bi» 8
M .. sür Natel - Prügelholz --- 5 bi, 6 M . , sür Buchen - Stockhol, - -
4 bis 5 M ., sür Nadel- Stockholz — 3 bis 4 M. ; iür Buchen- Normal -
wellen — 18 M , sür Nadel- Norwollwellen — 14 M . pro Hundert .

Hroßh. Kostheater.
—L. Karlsruhe , 1 . März . Etwa » rasch folgte die Wieder,

holung de» LannhLuscr aus die erstmalige Darstellung ia der Besetzung
Stritt — Tannhäuser , Elisabeth — Frl . Körbel. So konnte von einer
wesentlichen Verbesserung der damals za rügende» Fehler »atürlich
nnch keine Red« sein . Hk . Stritt legt ein zu große» Gewicht auf dar
Charakteristische , bis aus die äußerste Spitze getriebene . Ausdrucks¬
volle " und versäumt dabei nicht selten da» Gesangliche, Musikalische .
Wagner '» Tanahänser -Musik, wie überhaupt jede GesangSwufik , will
aber nicht allein nach dramatischer und deklamatorischer, sondern auch
nach rein mufikalischer , melodischer Seile richtig »erstanden und auS-
geführt sei«. Als Venu» trat diesmal wieder eine einheimische Kraft
— Frl . Will — aus die Bühne . Ihre Leistung reihte fich den übrigen
würdig zur Seite uud bot in Beziehung aus stimmliche Entfaltung
uad Ausdruck sehr AnerkeunenSwenher. Mit der Metamorphose , welche
die Faune neuerdings erfahren haben, kann man fich zufrieden geben ;
hoffentlich wird der hiermit in dieser Sache vereinbarte Friede ein
. ewiger" im besten Sinne des Worte» bleiben .

Kuustuotiz .
** Kommenden Montag wird Hr . Pianist Loser , der seit einer

Reihe von Jahren al» sehr geschätzter Klavierlehrer in hiesiger Stadt
thätig ist , ein Konzert veranstalten. Wir machen auf dasselbe iu em¬
pfehlender Weise aufmerksam, da dasselbe nach dem günstigen Rase ,
den der Konzertgeber besitzt, und nach dem auSgegebenen Programme
eben so genußreich al» interessant zu werben verspricht. Die Zuhörer
werden u. A. Gelegenheit habe « , unser rasch beliebt gewordene» junge »
Opernmitglied Frl . Körbel al» Liedersäugerin kennen zu lernen .

Brrmischte Rachrtchte » .
— Wo findet die Erfindungikanst der Chemiker eine Schranke ?

Jüngst erst hat Serulla » au» Hafer da» Vanillin , da» aromatische
Prinzip in der Vanille hergcstellt . Heule machen fich die Herren Sa -
vigny und Collineaa an den Kohl , an den Rsthkohl , um daran » eine
ganze Serie von sehr schönen Farben hervorzuziehen, die in der Fär¬
berei anwendbar find , sowie zum Drucken nnd zum Malen . Und wir
essen unfern Kohl »hue eine Ahnung von all ' dessen Reichlhümeru .
Die neue vegetabilische Farbsubstanz ist von absoluter Unschädlichkeit .
Ihre Entdecker haben sie „ Cauline " gelaust, von eaulis (Kohl ). Mau
»xlrahirt sie au» den Blättern de» Rothkohl» oder de» Spargelkohl »
( drovoli). Zu dem Zwecke nimmt man da» Innere de» Kohl » und
die Rippen der Blätter heran». Man schneidet die Blätter in kleine
Stücke uud wirst die Masse in kochende» Wasser , indem man dabei
onnähend da» Berhältniß von 1500 Gramm Kohlblätter auf drei Liter
Wasser beobachtet . Diesen Ausguß läßt man ungefähr 24 Stunden
weichen . Alsdann nimmt man die Blätter heran » nnd preßt sie, um
den Säst zu extrahiren , den man mit der Flüssigkeit zusammengibt .
Der so erhaltene Extrakt ist veilchenblau ; er ist da» Lauline , di«
Bast» einer Reihe von Abkömmlingen, welche verschiedenfarbige
Niederschläge bilden . Man erhält zum Beispiel daraus da»
Bary Lauline , indem man 2 Gramm Baryt zu 500 Gramm Lauline
in kaltem Zustande hinzusetzt . Der Niederschlag ist ein satte» Hell¬
grün , direkt in der Malerei anwendbar. Man erhält daS Lhloro -
Lalci Eanline als grün -blaue Farbe, indem man zu demselbenOa an-
tum Cauline 100 Gramm wasserfreie» Lalcium - Lhlorür hinzusetzi
da» Mangaoo -Tauline als Bronzesarbe durch Zusatz von 100 Gramm
Maugan - Lhlorür und 5 Gramm Baryt ; das Zinko-Larbs -Laulinr
al» ulkrapiarinblaue Farbe durch Zusatz von 40 Gramm Zink - Thlorür
und 25 Gramm Sota ; ebenso daS Thloto- Slanno Cauline als vio¬
lett Farbe durch Zusatz von 100 Gramm Zinn - Lhlvrstr . Aus diese
Weise kann man et fertig bringen , einen Kohlkopf in einen wahren
Tuschkasten zu verwandeln.

Nachschrift .
f Berlin, 28. Febr ., Abds. Die ReichStagS- Fraktion der

Deutschkonservativen brachte den iu erster Reihe von Acker¬
mann, v . Helldorf und v. Seydewitz Unterzeichneten Antrag
rin, daß der Reichskanzler um Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfs betreffs Abänderung der Gewerbeordnung ersucht
werde ; dabei möge die Einschränkung folgender Gewerbe her-
beigeführt werden : Gast- und Schankwirthschaften , Schau¬
spiel- Unternehmungen , Kleinhandel mit Branntwein, Auktio¬
nen umherziehender Kaufleute (Wanderlager) ; ferner möge
eine Aenderung des Titels 6 der Gewerbeordnung betr. die
Innungen erfolgen , welche fich auf die Gesellen- und Meister¬
prüfung , Aufsicht über die Fachschulen, das Lehrlingswesen,
die Kranken-, Hilss- und Jnvalidenkaffen erstrecke .

f Berlin , 1 . März . (Reichstag.) Auf die Interpella¬
tion von Thilenius u . Gen. betreffend die Pest erwidert
ReichSkanzleramts -Präsident Hofmann ; derselbe gibt eine

! historische Darlegung der Thalsachen seit dem Auftauchen der
l Seuche. Außerhalb deS Cordons sei noch kein Pestfall vor-
! gekommen ; der in den letzten Tagen gemeldete Petersburger
! Fall sei noch nicht als Pestfall betrachtet ; ob das den That-
! fachen entspreche , darüber stehe der Reichsregierunz kein Ur-
! theil zu . Dieselbe beobachte die höchste Sorgfalt und Vor-
! ficht und habe alle erforderlichen Maßregeln ergriffen.

Wenn der Petersburger Fall wirklich kein Pcstfall sei,
! dann dürfe man hoffen, daß es gelungen sei, die Krankheit
^ zu lokalifiren , doch werde dies die Regierung nicht sicher
! wachen, dieselbe werde ihre Bemühungen in allen Richtungen
! sortsetzen. Die Errichtung einer internationalen Seuchcn -

kommijsion entspreche den Absichten der Regieruug. Dieselbe
hoffe es ihrerseits an nichts haben fehlen zu kaffen.

Or. Mendel wünscht zu wisse,: , ob der Regierung be -
, k- nnt ist. welche Maßregeln Rußland gegen die Verbreitung
^ der Pest durch die heimkehrenden Truppen g .troffen hat ,
! ferner ob Aussicht auf Einführung eines Leichenschau- Ge¬

setzes vorhanden ist.
Präsident Hofr.: :nn setzt voraus , daß hinsichtlich der

Maßregel gegen die Verbreitung der Pest durch die heim¬
kehrenden russischen Truppen Alles Seitens der russischen

! Sanitätsbehörden geschehen werde. Durch die Experten-
/ kommisfion werde man Weiteres wohl erfahren .
! Damit ist die Besprechung beendet.

f London , 28. Febr. , Abds. Nachrichten aus der Cap-
stadt vom 11 . d . zufolge hielten sich die gegen die ZuluS
aufgestellten britischen Truppen fortgesetzt in der Defensive,
indem sie die verlangten Verstärkungen abwarteten . An der

i Grenze herrschte Ruhe. Die BoerS im Transvaallande
° weigern sich, den Engländern beizustehen.

f London , 28. Fevr. . Nachts. Nach weiteren Nachrich-
^ ten aus dem Caplande ist die gegenwärtige Lage der briti-
! schcn Trupven befriedigend. Oberst Buller brannte bei einer
! Rekognoszirung den Militärkraal Bangulisstni nieder . Die
! Verschanzungen der englischen Truppen bei Ekowe und
! Helpsmakaar sichern die Truppen gegen Angriffe der ZuluS.
! Diese beabsichtigten, den Tugala-Fluß zu überschreiten und
! Natal anzugreifen , wurden ober durch andauerndes Regrn-
! wetttr und den dadurch angeschwollenen Fluß ' daran „er-
i hindert.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckt-n Kurse sind vom ! . Mär, , die übrigen vom 28 . Febr .)
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5°/, dto. . S.« m.
5«/, dto.steuerft . 1873
5°/ , do. (Neumarkt-Ried>

152 -/.
103 -,.

«87
20« '/.

86-/.
115 ',.
114°/»

87
213' ,,
56» .

161°,,
104

145 ' /,
115' /,

145
193-/,
56-/,

81 'I.
79-,.
72 ' ,.

73

Prior .

IsttzIonau-Drau

von 1867,68
bst̂ tr «npr .Rud.-Pr .v. 186S
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4 .17- 20Dircvnlo . . - l .S . 4 °/,

Holländ . lO-fi .-St . Mk . 16 .
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Aerklner Ztörse . 1 . März . Krednaktieu 4i3 50 StaatSbahn
427 .50 . Lombarden 115.50 , DiSc. Ldlnmaodit 132.20, ReichSbank
152 .80 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 1 . März . Kredilaktien 228.50 , Lombarden
— , Angiobank — , NapoleonSd 'or 9.29 '/, . Tendenz : fest.
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Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich « , llin Karlsruhe.

Großherzogl Hoftheater.
Sonntag , 2 . Marz . 1 . Quartal. 5. Vorstellung außer

Abonnement . Martha oder der Markt zu Richmsnt»,
Oper in 4 Akten von Flotorv . Anfang '/- 7 Uhr .

Dienstag , 4. März . 1 . Quartal. 33. Abonnementsvor¬
stellung. Emilia Galstti, Trauerspiel in 5 Akten von Lej-
sing . Anfang ? Uhr.

Mittwoch , 5. März . 1 . Quartal . 34. Abonnemrntsvor-
stellung. Der Äarbrer von Sevilla , komische Oper in 8
Akten von Rossini. Anfang '/,7 Uhr.

Theater i» Baden .
Montag , 3 . März. Außer Abonnement . Der

Damenknrg , Lustspiel in 3 Akten von Scribe . Der Kur-
märtrr m: v die Picarde , Genrebild in 1 Akt , von 8.
Schneider. Anfang ' , 7 Uhr.



Danksagung .
F .458 . Karlsruhe . Allen Den¬

jenigen , welche durch ihre Beglei¬
tung bei der Beerdigung unserer
unvergeßlichen Tochter Thekla ,
durch Uebersendung von Kränzen
und auf schriftliche Meise ihre auf¬
richtige Theilnahme an unserm gro¬
ßen Verluste bezeugt haben , statte
ich auf diesem Wege für mich und
im Namen meiner Frau und Kin¬
der meinen wärmsten , herzlichsten
Dank ab .

Karlsruhe , den 1 . März 1879.
Karl Metzger , Registrator.

F .402. In Ludwig Schmidt'- Buch¬
handlung in Areibnra Ist erschienen:

Die Quellen
de»

Badischen Polyeistrafrechtes
nebst einem Anhänge

über die Poltzeistrafgewalt der Bürger¬
meister .

Hera »»gegeben von
Proseffor Idr

Preis 2 Mark 80 Ps.
F .447. 1 . Ueberlingen .

Offene Stelle.
Die Stelle eine» EtiftnUgSnktnarS

ist erledigt und soll baldigst wieder besetzt
« erden.

Der Gehalt desselben beträgt 1660 Marl ,
kewrrlrr , welche einen ähnlichen Dienst
bekleidet , geprüfte Aktuare,e., mögen stch
innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichnetem
melden unter Vorlage der Zeugnisse rc.
Vorzugsweise berücksichtigt werden solche
kompetenten , welche namentlich Gesetze»-
kenutniß im Stiftung»- nsd Armenwesen
nachweiseo.

Ueberlingen, den IS. Februar 1879.
_ Der Bemeivderath ._

F.448 . 1 . Ofseabnrg .
Steuerkommifsartats Ge-

Hilfenstelle -Gesuch
Der Unterzeichnete, seit 1878 GehilfeII . klaffe bei dem Steuerkommissariat

Offeaburg . sucht Stelle.
Offmburg, den 88 . Februar 187S.

ChriMa « Bisfinger .
s Zöglinge

tnafialprofcffor in Würt-wünscht ein Ghmna
temberg in da» Hon » allfzunehmen . Freund
liche Behandlung und gewissenhafte Förde -
rnng ihrer fittlichen wie wiffeoschastlichen
Bildung wird zugestchert. Ldreffe bei der
Expedition diese» Blatte». F .436 . 1 .

F .417. K,rl « r » he.
Dienst Gesuche

Gasthos»köchinnen, RestaurationSköchin-
neu , Herrschaft», und bürgerlich, Köchianeti.
HiuShälttrinnea. Laden. , Buffet - und Zim-
mermidchro , Kinderfrauen und KindSmäd-
cheo, Haurwäbchea , Mädchen znr Stütze der
Hauvsrau, Bonnen, anftSndigekellurrianen ,
sowie Okels äs Onisine , Kellner, Portier».
Diener, Kutscher, Hamburschen, Küser und
Küferkellner suchen zu« alsbaldigen und
späteren Eintritt Placement durch I .
MAler ' S Plaeiruagsbureau, Steivstr . S
in Karlsruhe._
Lehrlingsstelle- Gesuch

F 449. 1. Für eineu jungen Mann au»
achtbarer Familie, der die Berechtigung znm
riujöhrigm freiwilligen Dienst besitzt , wird
eine Lehrliogtstelle in einem Tngro» -Ge-
schiist gesucht .

Gefi. Offerten nimmt die Expedition die-
se» Blattes Lhiffre L10 entgegen.

Ejn Mädchen gesucht.
Welches iw Kochen , sowie Hausarbeit erfoh.
re» ist. Rur solche wollen stch melden, die
längere Zeit diene« wolle« . Hoher Lohn
zngestchert. Nähere» bet der Expedition
diese» Blatte»._ g .367 . 8.

Agenten - Gesuch.
F 171. 6 . Für ein altbewährtes

AnSwandernngS -Gefchiift werden «och
zuverliisfige, thätige Ageate » angenommen.
Offerten unter L,. 6 . an die Expedition der
KarlSrnher Zeitung,_ _

F .858. S. Pforzheim .

Schmiede - Werkstätte
zu verpachte».

Meine Schmiede«
werkstätte, welche be¬
reit» über 6V Zähre

kiw Betrieb und in
« bester Loge ist , mit
I sehr guter Kundschaft,
»verpachte ich Fami-
lieuverhiltniffe we¬

gen auf längere Zeit .«wem tüchtigen Meister ist eine gute
Existenz geboten.

Karl Kiibler , Schwiedmeister,
_ Pforzheim._F .LS7 . 6. Speyer .

Ausverkauf
AbthrilnngSholber sollen von hente an

alle Waarm-Borröthe an Gla», Porzellan ,
Ha«»- und Küchengeräthen an»»erka«st
« erben. _

Heschästseröffnung und Empfehlung.
Mt Gegenwärtigem beehre ich mich , Ihnen ergedenst mitzotheilen , daß ich ouf hiefigem Platze unter dm Firma :Eduard Darnbacher

ein Geschäft in
Damen-LonsectioN ) Trauer - uni) Hatktrauerwaarenam heutigen Tage eröffnet habe. Verbindungen mit den erste» Häuser» de» Ja « und « allande» mnSgltchen e» mir,sämmUichr -Renheitta in obigen Artikeln, in soliden Qualitäten, ans da» Billigste zu liefern .Unter Zusicherung der aufmerksamste» und ftreog reeller Bedienung lade ich zur gefl . Ansicht « eine» rcichsor-«irteu Waarenlager » häslichst rin . Hochachtungsvoll-Karlsruhe 1 März 1379 L «IUSr <L V « r » V » vI »vr ,_ F 451. (8 .6354») 76 Laugeftruße 76 » Englischer Hof (Marktplatz).Z3888

W

Mannd .Silliei '
porllancl -Lvmvnt-fabrik

vormals I. k. Lsxoasodtock ,
L» ,

ewpLeklt ikr »eit » 882 ksksoutes b'akrLst .rr» t «r kür undvetloxt «, Tnver
«u»«t dveii8te ÜSImckivIlrnrS .vie b's.kriLanlnxen gestatten äie rnsokeste^ uskükrnng selbst äer grössten ^ .uktrLge.Vertreter kür Lnrlsrnks n . Dmgsgenä: Herr

in Larlsrod ». F .S48 2.

LLaiserNeü üeulseüL kosl.

^opclcielltZollöp l. Io/ö.
NoiiisumnWiUulirf.

vrr « et « kllltzlS
v » L « L IC

M M VöckL

Vsxsn kasus-xs vsuäs mkw uiott _die cke» Avreleleiitavliei » in Breme « oder an derenGeneral Ageate « für Baden
irii , D «L Alttllvm in Mannheim ,und deren Agenten Wilhelm Ra » ju«. i« Maauheim ; Emil Weruer ia Mühlbürg, sowie in Karlsruhe »n die Special-Vertreter A Schmüt L Sohn Hirschstrage Nr . 29 ; C. F. Stehle in Bruchsal ; Aug. Herla« in Durlach. D .S84 . 6.

Mvl 8 >Leri 8t SW Uillinilffl
AlVNKVIL

empfiehlt stch , da der Gasthos zur Post hier riogegangen ist '
, dem reisendenPublikum ans» beste mit comfortabler Einrichtung :s « gut möblirte Zimmer

reelle gute Bedienung.
Fuhrwerkreiseiide mache msbesoudere auf meine ueuerbaute

ut eingerichtete Stalluageu aufmerksam . Eiu- oder Zweispäuueralte stets vorräthig.
F .177 . S. « iolüSrÄ SlKvrLGt , Hotelbesitzer .

Agenten gesucht
für das dadifche Oberland u«d Nie-
d«r -Elfast, welche gute Verbindungen mit
Fabriken und Maschiveubefitzer» haben, zur
Einführung eine» Mineral- Schmieröl», dem
durch seine vorzügliche Qualität eine große
Zukunft broorsteht. Franko Offerten snd
8kl 23 durch die Expedition der Karl».
roher Zeitung._ F 446 . 1.

U laiilliLM - lltn 'ell ! !
k.k die beste» « . billigsten der Welt kk

F .438,1. Für nur IS Mark versen¬
den wir eine hschseine echt englische Tglmi -
gold - Pate «1a«ker -Uhr mi« feinstem
und bestem PrScifionSanker Werk, genau
ans die Sekunde richtig gehend , i» schwerem
prachtvoll -ravirtew Talwigold - Gehäuse,Sekunden - Zeiger und Ewail- Zifferblatt .
Für da» richtige Gehen dieser Uhren wird
garantirt Zu jeder Uhr geben wir- eine
elegante Talmigold Kette mit Medaillon
gratis . Diese Uhren stammen an« einer
falliten englischen Uhrenfabrik ond haben
früher 26 Mark gekostet. Versendungen ge¬
schehen prompt gegen Postvorschuß oder
vorherige Geldeiosendong durch da» , UH-
reaexporthaaS " (M -Nr.8439)
von « I» u IViSll.

Lnxros-Abnehmer erhalten Rabatt.

Kalt« - Mägen.
950,000 Stück gesntzt. Best« Qualität

die Hauptsache. Ich zahle Mk . SS per 100.
UmgehendeOfferten erwünscht. F .450 .1.
(86523 .) 6l FRXlIL ,

21S Illnvu-Vorlt .
g .458 . Karl » rnhe .

Kapitalien Antrag.
Segen gesetzliche Versicherung und 5° ,

Ziv » werden Kapitalien bi- zu größere«
Summe« dargelieheo. Gesuche wollen au
di« Verrechnung der Großherzog Friedrich -
JubilSuw» stistaug (Rechnongtrath Wenzw Karlrruhe, Adlerstraße Nr . 28) gerichtet
Werden .

Erwerbs -Katalog
für Jedermann versenden grati-

F .413 . VII.S. SvliNLÜ« ch Vs. . SsrII« 0 .
F455 . jh'. x . 602/2.) München .

Landhaus am Bodensee
(deutsche» Ufer), sehr wohnlich mit Veranda ,
Zier. u. Nutzgarten , hübsch . Bade - u. Bar -
tevhau », weiter Aussicht über See o. Alpen,
ist billig zu verkauf. Adr . out I '. M. 212
beiärd . Rndolf Moste , München .

Bürgerliche StechtSpftege.
Ber« ögr»Sats»»dera»gr«.

H 677. Nr . 1705. Offenbar g. Die
Ehefrau de» Schreiners August Santo !u
Lauf, Stephanie, geb. Bäuerle, hat gegen
ihren Ehemavn Klage auf BelwSgenSab -
sondrrung erhoben, zu deren Verhandlung
Tagsahrtans

Samstag den 5 . April d. I .,Vorm . >/,S Uhr ,
angeordnet ist.

Die» wird zur Kenutniß der Gläubiger
gebracht.

Offeaburg , den 87 . Februar 1879 .
Großh . bad Srei». und Hosgericht.

Tivilkamwer .
Reinhard

H.678. Nr . 1082. Mo - bach . Die
Ehefrau de» Franz Joses Schnetz , Frau -
zi-ka, geb. Schwing , von Krombach, hat
gegen ihren Ehemann eine BermägenSab -
svnderungSilage dahier erhoben, zu deren
Verhandlung Tagfahrt ous

Dienstag den 1. April l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt ist . Hievon erhalten die Gläu¬
biger Nachricht.

Morbach, den 25. Februar 1879 .
Großh . bad. Krei- gericht. Livilkammer I.

Nicolai .
Wolpert .

H .651. R.Nr . 787 . Tivilkowmer. WaldS -
Hut. Di« Ehefrau de» Stefan Mülhau pl,
Kuuignud «, geb . Mülhaupt, von Grißliagen,wurde durch diesseitige » Urtheil vom Heoti »

gen für berechtigt erklärt , ihr « erwägen
vo« demjenigen ihre» Ehemannes abzusoo-
dero, wa» zur Kenutniß der Gläubiger »er.
öffentlicht wird.

WaldShut , den 15. Februar 1879.
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghanu ».
Killinger .

ZWaogsversteigernugell .
- .kB . « aldrhnt .n. Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Versügong werde»
dem Konrad Mutter , jetzt Josef Mutter ,
von Gteinbach die nachverzetchnetenLiegen¬
schaften am

Montag dem 24. März b. I - ,
Vormittag » lOUHr,im Rathhause zu Buch kffeutlich versteigert

ond endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätz-
ongSprei» auch nicht geboten wird.

Gemarkung Steiubach :
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit M.
Scheuer und Stallung , Schopf,Keller ond Hofraithe nud sonstiger
Zngehärde, außen im Ort Stein-
doch, «eben der Straße u . eigenem
Baumgarten, mit Wohn«ug»recht
der Kinder de» Konrad Mntter . 5,600

8.
3J,uchert 8 Vierling Wiesen au

8 Orten . 1,500
3.

IS Jauchert 8 VierlingAckerfeld
an .5 Orten . 6,300

4
4 Vierling Wald im Brmmstn-

benhälzle , neben Joses Ebner,Müller, und stch selbst . . . . 800
5.

1 Morgen Wald im Gülleneichle,neben Joses und Jakob Ebner . . 250
6.

10 Morgen Wald im Kreuz-
hölzle, neben Josef und Johann
Ebner . 1.500

F .454. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eiftubahue«.
Mit dem 1 . März l. I . gelaugt der IV.

Nachtrag zum Südwepdeutsche» Tarishest S
zur Ausgabe.

Derselbe enthält neu« und theilwnse ge¬ändert« Entfernungen ond ist bei den Lü-
»erexpeditionen erhältlich.

Karl«ruhe, dea 28. Februar 137S.
_ General - Direktion . _

K.453 . tfarlSruhe .
Bad. Staats-

srnbahnen .
Mit dem 15. März k. I . wird »« 1.

Nachttag zum Tarif vom 1. März 1878 für;
die Beförderung oou Gütern zwischea der
Leutrolbahustatiou Basel und badischen Sta -
tioven - Ergäuznogen und Aenderungen der
Tarifvorschristen und Güterklasfifikatiaaea
enthaltend — in Kraft treten .

Exemplare de» Nachtrag» find bei den
diesseitigen Gütcrexpeditioom unentgeltlich
z« erholten.

Karllruhe, dm 28 Februar 1879.
_ General -Direktion ._

F.456. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eiscubahaen.

Mit Wirkung vom 1 . März er. find i«
West- and Rordwestdeutsche» Verband« znmSu»oahwetarif für Holz, sowie znm Tarif -
Heft Nr. 46 Ergävzsog»blatter erschienen»
welche bei den Güterexpeditiouen am Sitze
der Großh. Bahnämtererhältlich find.

Karlsruhe , dm 1. März 1879 .
Gmeral-Direktioa .

znsamwm 15,950
Hievon erhalten der an unbekoantm Or .im abwesend « Schuldner Josef Matter ,sowie dt« Gläubiger Amanda» Mutter , die

Rechtsnachfolgerder -s- Anton Ebner Witt»
we, » delheide , geb . Ebner, von Steiubachond die Recht-nachfolger de» -s- Leo Mutter
von Steiabach ans diesem Wege Nachricht.Waldthut, dm 25. Februar 1879 .Drr Vollstreckung-beamtr :

Metz .
Strafrechtspflege.r«d»»ge» «ch Fiäuduuge».

H .672. Rr . 4558. Eugen . MichaelBäuerle »oa Mawmeru , z>Zt . in Ried»
heim, Mt unter der AnschLdigstug de»
Widerstand» gegen die Staatsgewalt dahierio Untersuchung.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnenüWocheo

dahier zu stellen , widrigen» da» Urtheil ledig,
lich »ach dem Ergebnisse der Untersuchung
gegen ihn gefällt werde» wird

Zugleich bitten wir , aus den Sngeschaldig.tm , welcher flüchtig ist, zu fahnden, den sei-
den im « elretungrsalle zu verhaften und
hierher vorzusührm .

Eugen , dm 22. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Ottendärfer .

Verm Bekanntmachungen .
F .489 . Nr . 8482. Schopfheim .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Komiuseger»
stelle für den AmtsbezirkSchöps-
heim betr.

Die Kamiofegerftelle für den Amubezirk
Schopsheim ist erledigt und soll sofort wie- !
der besetzt werden. Berechtigte Bewerber
werden eingelodm, stch innerhalb 14 TagenuuterAnschluß der Z -ugniffe bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt« zu melden.

Schopfheim, dm 27. Februar 1879 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Becker .

FL43. 3. Nr. 965. Karl » rühr .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden die
Arbeiten zur Herstellung eine» Hotzlager-
schuppen » auf dem Materiallagerplatz « bei
GotteSane im Wege schriftlicher Angebote in
Akkord gegeben .

Die einzelnen Arbeitm find veranschlagt:
1. Maurerarbeitzu . . 2775 M. 02 Pf.
8. Zimmerarbeitzu . . 3818 M. 52 Pf.
3. Schlofserarbeit zu . . 984 M. — Pf.
4. Blechuerarbeit zu . . 810 M . 80 Pf .

zusammen zu 7728 M. 34 Ps.
Lustttagmde Uebernehmer werdm «inge»

ladm, ihre deßsallfigen Angebote, welche so¬
wohl aas die Uebernahme einzelner Arbeiten,al» auch für die SesammtaoSsührang gestellt
werde« können, spätesten» bi»

Mittwoch dt« 5. Mörz d. I .,
Vormittag - 1V Uhr,»erschloffen n. mit entsprechenderAufschrift

versehen ans diesseitige » Geschäft »zimmr .
ein—

,)i» dahin liegen die bezüglichm Zeich¬
nungen ond UebernahtnSbedingen, sowie der
Boranschlag ebendaselbst, xar Sinficht auf.

Karlsruhe, den 19. Februar 1879.
Der Großh . Bezirtt-Vsöningmimr.

F .44S. Rr. 1SS4. Salem .
Verpachtung einer

Sägmühle.
Samstag Len 18. März d. I .,Vormittags 11 Uhr,

verpachten wir in der Post dahirr die herr¬
schaftlich« Säge in Salem nkbst 1K 44,19 a
Gartenland nud Wiesen ans eine Reihe von
Jahren . Pachtautrin auf Wunsch sofort.

Dem Reotawle nicht bekonate Steigerer
habm beglaubigte Ben»ögm»zmgmffe vor-
zalegeu.

Pachtbedingangen können aus drrKaozlei
eiogeseheo werdm , wie wir auch bereit find,aus kroakirte Briese Abschrift witzutheilen.Salem , dm 24 . Februar 1879 .

Großh Markgräfl . Badische » « eutamt.

F .428. 1. Heidelberg »

Häuser-Ver-
steigmmg.

An» der Erkwafs « de» j - Privatmanns
Jakob Meesersen . hier werden der Erbthei «
lang wegm

Montag den 84. März 1879,
Morgen - 10 Uhr ,in meiner Kanzlei dahier zwei gut gelegene

«nd erhaltene schboe Anwesen öffentlich
mriftbietmd unter annehmborm Vedingaw-
gm versteigert :

11 Ar 70 LUMrter Platz in der Friedrichs -
straße hier, Hau» Nr. 5, bestehend in eine«
dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckig«
Hinterhaus , Waschhaus , Magaziugebäa -
den rc .. mit 40 Zimmern, 7 Küchen, Stal¬
lung , Remisen »nd Garten ;

im Anschlagvon 110,000 M.
L.

13 Ar 63 Meter HauSplatz, Hofraum,Gartm und Weinberg iw Rmendaou , ge¬
genüber Heidelberg, Nr . 30 nud 81 . an der
alten Neckarbrück «, ia der herrlichsten Lage,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus
«nd Hinterhaus rc., mit 33 Zimmern, 7
Küchen , 8 Mansardu ;

im Anschlag von 160,000 M.
Da» Anwesen H in der Mitte der Stadt

Heidelberg eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe.

Da» Anwesen 8 gegenüber Heidelberg in
der schönsten und besten Lage, nm und vor-
theilhast eingerichtet, eignet sich insbeson¬
dere zum Hotel ober zur Pension , wozu das¬
selbe ursprünglich bestimmt war.

Fremde Steigerer habm legal« verwö-
geurzmgniffe vorzulegeu.

Heidelberg, den 18. Frbruar 1879.
Großh . bad . Notar
ter « h eimer .

F877 . 2 . Karlsruhe .

Dungversteigerung
Montag dm 3. März cr. , Vormittag » S

Uhr, wird da» Pserdeduugergebniß proMärz
d . I . gegen baare Bezahlung öffentlich «er¬
steigert.

Karlsruhe, den 1. März 1879 .
8. Badische» Dragoner- Re,iwent »Prinz

Karl" Nr . 22.
im Lt. L. V . s«4 s

s . m . 7 U. « .
I Gr . Obl.
tMit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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